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Rücksicht
ist gefragt
Aktion in der Innenstadt

ANSBACH (ubr) – Für eine „Kul-
tur des Miteinanders“, eine „Mitei-
nanderzone“ von Radfahrern und
Fußgängern in der Ansbacher Fuß-
gängerzone, demonstrierte gestern
laut Zählung der Polizei eine Grup-
pe von 116 Menschen. Aufgerufen zu
der Demonstration hatte der Verein
„Carina“, der sich für intelligente
Mobilitätskonzepte in Ansbach ein-
setzt. „Nur mit gegenseitiger Rück-
sicht aller und überall kommen wir
weiter“, sagte die Vorsitzende des
Vereins, Sigrid Strobel, bei der Ab-
schlusskundgebung auf dem Mar-
tin-Luther-Platz.

Wie berichtet, läuft derzeit eine
einjährige Probephase, in der das
Radfahren in der Ansbacher Altstadt
erlaubt ist. Mit Ausnahme der CSU
wird das freie Radeln von allen
Stadtratsfraktionen unterstützt. Die
CSU sammelt derzeit Unterschriften
für ein Bürgerbegehren gegen die
Freigabe der Fußgängerzone für
Radfahrer und will auch, dass Rad-
fahrer auf der Brücke zum Brücken-
Center künftig absteigen müssen.

„Wir reden von einer Kultur des
Miteinanders, wir wollen miteinan-
der reden und miteinander gut le-
ben“, sagte Sigrid Strobel. Um das
deutlich zu machen, fordere man die
Stadt Ansbach auf, an allen Eingän-
gen in die Fußgängerzone unter dem
Symbol „Radfahrer frei“ ein Schild
mit der Aufschrift „Bitte bremsbereit
fahren, Fußgänger haben Vorfahrt“
anzubringen. Aktuelle Studien be-
legten die Vorteile einer für Radfah-
rer geöffneten Fußgängerzone für
den Einzelhandel und die Gastrono-

mie. Außerdem belege die Untersu-
chung, dass in einer freigegebenen
Fußgängerzone das „gute Miteinan-
der“ zunehme, Radfahrer reagierten
auf Fußgänger und stiegen bei hoher
Fußgängerdichte vom Rad ab. „Wir
wollen keine Raser oder Rüpel. Die
gibt es leider, die gab es auch schon,
als die Fußgängerzone gesperrt war“,
sagte die Carina-Vorsitzende. Man-
che Raser lernten nur über den Geld-

beutel, deshalb fordere man die Stadt
und die Polizei auf, eine Strafe zu
verhängen, wenn offensichtlich zu
schnell gefahren werde. Das Bürger-
begehren gegen die Freigabe der
Fußgängerzone bezeichnete Sigrid
Strobel als „Unsinn“. Man brauche
ein Jahr Zeit, um Erfahrungen zu
sammeln. Danach könne man aus-
führlich miteinander reden.

In einem an die Geschäftsleitung

des Brücken-Center gerichteten
Brief, der vor der Übergabe im Zuge
der Demonstration vor dem Ein-
kaufszentrum verlesen wurde, lobte
Sigrid Strobel die aus Sicht des Ver-
eins Carina gute Erreichbarkeit un-
ter anderem durch die Nähe zur In-
nenstadt, nahe Bushaltestellen sowie
die Zufahrtsmöglichkeit mit dem
Rad. „Insbesondere die große Anzahl
an überdachten Fahrradständern

und den neu überdachten Fußgän-
gerbereich finden wir nachahmens-
wert und vorbildlich. Aus unserer
Sicht ist das eine gute Miteinander-
zone.“ Radfahrer und Fußgänger
könnten nun nach Belieben in die
Innenstadt oder in das Brücken-
Center kommen und fahren. Wir
wünschen uns, dass das so bleibt“,
hieß es in dem Schreiben des Ver-
eins.

Die Radfahrer zogen gestern am späteren Nachmittag unter anderem durch die Ansbacher Neustadt, um auf ihr Anliegen, in einer „Kultur des Miteinanders“ Stra-
ßenräume gemeinsam zu nutzen, aufmerksam zu machen. Foto: Ulrich Brühschwein

Freie Fahrt auf Gräfenbucher „Herzstück“
Die Brücke im Lehrberger Ortsteil wurde gestern Nachmittag offiziell eingeweiht

GRÄFENBUCH (clk) – Das „Herz-
stück“ der Gräfenbucher ist seit
gestern Nachmittag wieder offiziell
intakt. Bürgermeisterin Renate
Hans weihte die Brücke, die das
Dorf miteinander über den Sulz-
bach verbindet, offiziell ein und gab
sie frei. Über eine halbe Million Eu-
ro wird die Brücke kosten.

Die Sonne schien und viele Grä-
fenbucher hatten sich im Zentrum
ihres Dorfes versammelt, als Renate
Hans die Geschichte der Sanierung
der Brücke kurz umriss.

Über eine halbe Million Euro wird
das Bauwerk wohl am Ende kosten –
eine endgültige Abrechnung hat die

Gemeinde Lehrberg noch nicht. Was
aber feststeht: Die Regierung von
Mittelfranken hilft mit einer Förde-
rung von 325000 Euro.

Einer der Gründe für die Bürger-
meisterin, das Projekt angegangen
zu haben. „Wer weiß, wie sehr solche
Arbeiten in ein paar Jahren noch ge-
fördert werden.“

Sie bedankte sich ausdrücklich bei
den Gräfenbuchern, die die Arbeiten
über Monate so „geduldig ertragen“
haben. „Alle wussten, um was es
geht, und warum man das aushält.“
Einer, der direkt von den Arbeiten
„betroffen“ war und diese genau ver-
folgt hat, ist Helmuth Krämer. Er
wohnt direkt an der Brücke und hat

Tagebuch über die Arbeiten geführt.
Als ganz „besonders“ bezeichnete die
Bürgermeisterin seine Chronik, die
er der Gemeinde übergeben will. Elf
Seiten hat Krämer eng beschrieben,
dort jeden Tag den Fortgang der Ar-
beiten dokumentiert. Er ist froh, dass
die Arbeiten an der Brücke seit Mitte
August abgeschlossen sind – Anfang
März war Baubeginn. „Manchmal
haben die Gläser im Haus ganz schön
gewackelt, vor allem als sie die alte
Brücke abgerissen haben“, erinnert
er sich. Rund hundert Autos, so
schätzt er, queren jeden Tag die Brü-
cke – weniger als früher, als Gräfen-
buch auf der B13 zwischen Würz-
burg und Ansbach lag.

Durchschnitten gestern Nachmittag das Band und eröffneten offiziell die neue Brücke im Lehrberger Ortsteil Gräfen-
buch (von links): Michael Frank, Horst Krach, Erwin Christofori, Renate Hans, Reiner Grimm, Helmuth Krämer, Axel
Haag und Hans Willer. Foto: Clarissa Kleinschrot

Betrunkene in
Handschellen

ANSBACH – Einer 63-jährigen Au-
tofahrerin mussten Polizisten Hand-
schellen anlegen, weil sie bei einer
Alkoholkontrolle um sich schlug. Ei-
ner Streifenbesatzung war die Frau
laut Polizei in der Oberhäuserstraße
aufgefallen, weil sie mit ihrem BMW
sehr unsicher fuhr und mehrfach
über die Mittellinie geriet. Bei der
Kontrolle fiel den Beamten starker
Alkoholgeruch auf. Einen Atemalko-
holtest verweigerte die 63-Jährige,
sodass eine Blutentnahme durchge-
führt wurde. Das stellte sich zu-
nächst als schwierig dar, da die Au-
tofahrerin begann, um sich zu schla-
gen – deshalb wurden ihr erst einmal
Handschellen angelegt.

Radfahrer verletzt –
Autofahrer gesucht

ANSBACH – Beim Einbiegen in
eine Einfahrt in der Bahnhofstraße
übersah ein bislang unbekannter
Autofahrer am Donnerstag um 9.25
Uhr einen Radfahrer (18). Beim Zu-
sammenstoß stürzte der 18-Jährige,
der Autofahrer hielt an, um sich um
den Radler zu kümmern. Der 18-jäh-
rige Radler gab laut Polizei jedoch
an, dass ihm nichts passiert sei und
der Autofahrer weiterfahren könne.
Später spürte der 18-Jährige doch
Schmerzen und meldete den Unfall
nachträglich. Der unbekannte Auto-
fahrer und Zeugen des Unfalls wer-
den gebeten, sich bei der Polizei
Ansbach unter der Telefonnummer
0981/9094-121 zu melden.

Motorradfahrer ohne
Führerschein

ANSBACH – Am Mittwoch gegen
13 Uhr fuhr ein 25-jähriger Mann mit
seinem Motorrad der Marke Suzuki
auf der Lessingstraße in Richtung
Schillerstraße. An der Einmündung
habe er die Vorfahrt einer 24-jähri-
gen Nissan-Fahrerin missachtet, die
von rechts kam, teilt die Polizei mit.
Bei dem Zusammenstoß verletzten
sich die beiden Fahrzeugführer
leicht. Der Gesamtschaden beträgt
rund 4500 Euro. Bei der Unfallauf-
nahme mussten die Beamten fest-
stellen, dass der Mann keine Fahrer-
laubnis hatte.

Neue Stromtankstelle
für Radler

ANSBACH – Die Stadtwerke
haben eine neue E-Bike-Lade-
station am Montgelasplatz in-
stalliert. Ein Ladekabel kann im
Amt für Kultur und Tourismus
gegen Kaution ausgeliehen wer-
den. Diese Ladekabel sind für al-
le gängigen E-Bikes vorhanden.
Die neue Stromtankstelle kann
dank verbesserter Technik auch
bei Regenwetter genutzt werden
und lädt die Akkus bis zu zwei
Mal schneller als übliche Heim-
Ladegeräte. Der Akku bleibt
während des Ladens am Rad.

Beitrag über
Schlaganfallhelfer

ANSBACH – Das bayerische
Fernsehen, 3. Programm, zeigt
am Sonntag, 28. Oktober, einen
Film über Ansbacher Schlagan-
fallhelfer. Der Beitrag ist in der
„Frankenschau“ um 17.45 Uhr zu
sehen.

Thema Schulsporthalle
LEHRBERG – Im Fokus der

Sitzung des Marktgemeindera-
tes Lehrberg am Montag, 29. Ok-
tober, steht der Neubau der
Schulsporthalle und die Regio-
nalpartnerschaft Allassac - Lehr-
berg. Die Beratungen beginnen
um 19.30 Uhr im Rathaus.

Ratsgremium tagt
OBERDACHSTETTEN – Mit

der Grüngutentsorgung und dem
Konzessionsvertrag „Gas“ befas-
sen sich die Räte der Gemeinde
Oberdachstetten am Montag, 29.
Oktober. Die Sitzung im Rat-
haus beginnt um 19.30 Uhr.

Wahlen und Ehrungen
AURACH – Die Hauptver-

sammlung des Spiel- und Sport-
vereins Aurach findet am Sonn-
tag, 28. Oktober, ab 19 Uhr im
Sportheim statt. Es stehen Wah-
len, Ehrungen und Satzungsän-
derungen auf der Tagesordnung.
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